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Sitzung des Innenausschusses am 04.07.2019 
Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 11.06.2019 
"Flugblatt der rechtsextremen "Atomwaffendivision Deutschland" 
in Köln-Mülheim" 

~ehr geehrter Herr Landtagspräsident, 

zUr Information der Mitglieder des Innenausschusses des Landtags 

übersende ich den schriftlichen Bericht zum TOP "Flugblatt der rechts­

extremen "Atomwaffendivision Deutschland" in Köln-Mülheim". 

Mit freundlichen Grüßen 

11. Juli 2019 
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Ministerium des Innern 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Der Minister 

Schriftlicher Bericht 

des Ministers des Innern 

für die Sitzung des Innenausschusses am 04.07.2019 

zu dem Tagesordnungspunkt 

"Flugblatt der rechtsextremen "Atomwaffendivision Deutschland" 

in Köln-Mülheim" 

Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 11.06.2019 

Frage 1: 
Welche Erkenntnisse hat die Landesregierung über die Erstellerin­
nen und Erstellern sowie Verteilerinnen und Verteilern der Droh­
schreiben in Köln-Mülheim? 

Das Ministerium der Justiz stellt den folgenden Beitrag zur Verfügung: 

"Der Leitende Oberstaatsanwalt in Köln hat dem Ministerium der Justiz 
unter dem 13. Juni 2019 wie folgt berichtet: 

,Wegen des Einwurfes von Flugblättern einer sog. "Atomwaffen­
division Deutschland" ist hier unter dem Aktenzeichen 121 UJs 
336/19 ein Ermittlungsverfahren gegen Unbekannt wegen des 
Verdachts der Verbreitung von Propagandamitteln verfassungs­
widriger Organisationen gemäß § 86 Abs. 1 Nr. 4 StGB u. a. an­
hängig. Diesem Verfahren liegt im Wesentlichen der folgende 
Sachverhalt zugrunde: 

I . 

. Am 03.06.2019 erschien ein in etwa 350 m Entfernung zur Keup­
straße in Köln-Mülheim wohnender Anzeigenerstatter islamischen 
Glaubens auf der Polizeiwache in Köln-Mülheim und erklärte, er 
habe am Sonntag, den 02.06.2019 gegen 15.00 Uhr einen Brief 
in seinem Briefkasten vorgefunden. Auf dem Umschlag des Brie­
fes fanden sich die Worte "Atomwaffendivision Deutschland" so­
wie "Botschaft an die Moslems in Deutschland". In dem Umschlag 
befand sich ein mit einem etwa 2 x 2 cm großen Hakenkreuz so-
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wie einem weiteren Wappen versehenes, gedrucktes DIN-A-5-
Flugblatt einer "Atomwaffendivision Deutschland" mit dem folgen­
den weiteren Text: 

"Moslems in Deutschland! Eure Invasion in unser Land wird 
scheitern. Das deutsche Volk wacht auf, und wir erkennen immer 
klarer, dass ihr Feinde seid, und uns hasst. Ihr seid das willfähri­
ge Werkzeug der Juden, um Deutschland und Europa zu zerstö­
ren. Deshalb ist jeder einzelne von euch ein legitimes Ziel. Mos­
lems! Verlasst Deutschland! Gezielte Angriffe auf euch werden 
bald starten. " 

Auf der Rückseite des Flugblattes ist die Abbildung einer Person 
zu 'sehen, die gerade mittels einer mit einem Hakenkreuz verse­
henen Axt ausholt, um auf eine vor einer Moschee in Gebetshal­
tung kniende Person einzuschlagen, wobei diese Abbildung mit 
den Worten "Moslem verrecke!" untertitelt ist. 

Wenige Stunden später erschien ebenfalls noch am 03.06.2019 
eine in etwa 240 m Entfernung zur Keupstraße in Köln-Mülheim 
wohnende Anzeigeerstatterin auf der Polizeiwache in Mülheim 
und teilte mit, sie habe am 03.06.2019 gegen 19.00 Uhr ein ent­
sprechendes Flugblatt auf einer Ablage oberhalb ihres Briefkas­
tens vorgefunden. Da sie selber keine Muslimin sei, gehe sie da­
von aus, dass das Schreiben an andere Hausbewohner gerichtet 
gewesen sei, zumal in dem Mehrfamilienhaus mehrere Familien 
islamischen Glaubens wohnten. 

Am 11.06.2019 bekundete schließlich ein in etwa 750 m Entfer­
nung zur Keupstraße in Köln-Mülheim einen Kiosk betreibender 
Zeuge, dass er am ersten Tag des Zuckerfestes, also am 
04.06.2019, "in der Nachbarschaft" eine Frau beobachtet habe,' 
die mit einem Bündel weißer Briefumschläge von Haus zu Haus 
gegangen sei, auf die Klingelschilder geschaut und sich Namen 
notiert habe. 

11. 

Weitere Flugblätter gleichen oder ähnlichen Inhaltes sind hier bis­
lang nicht bekannt geworden. Insbesondere liegen auch keine 
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Erkenntnisse zu dem in dem am 07.06.2019 veröffentlichten 
WDR-Fernsehbericht (https:l/www1. wdr. de/nachrichtenlrheinland/ 
;ahrestag-keupstrasse-drohung-100.htm!) erwähnten Geschäfts­
mann Deniz Ö. und dem nach dessen Angaben bei ihm durch ei­
ne weibliche Person persönlich überbrachten weiteren Flugblatt 
vor. 

111. 

Die Ermittlungen, insbesondere die kriminaltechnische Untersu­
chung der beiden festgestellten Flugblätter, dauern noch an. Da­
bei wird Gegenstand der weiteren Ermittlungen insbesondere 
auch sein, ob und gegebenenfalls in welchem Zusammenhang 
die Platzierung der beiden Flugblätter mit dem 15. Jahrestag des 
Nagelbombenanschlags auf der Kölner Keupstraße am 
09.06.2019 steht und ob es über die beiden hier bekannt gewor­
denen Fälle hinaus zu weiteren Flugblattverwendungen gekom­
men ist. Gleiches gilt für die Frage, ob die Beobachtungen des 
Kioskbetreibers mit den beiden angezeigten Taten in Zusam­
menhang stehen. 

Nähere Erkenntnisse über die Erstellerinnen und Ersteller sowie 
Verteilerinnen und Verteiler der Flugblätter liegen bislang nicht 
vor.' 

Der Generalstaatsanwalt in Köln hat am 14. Juni 2019 mitgeteilt, er ha­
be gegen die Sachbehandlung durch den Leitenden Oberstaatsanwalt in 
Köln keine Bedenken." 

Darüber hinaus liegen Polizei und Verfassungsschutz des Landes Nord­
rhein-Westfalen keine Informationen vor. 

Frage 2: 
Welche Erkenntnisse hat die Landesregierung zu Aktivitäten, Ver­
netzung (mit anderen "Atomwaffen Division"-Gruppen sowie mit 
anderen rechtsextremen/rechtsterroristischen Gruppen wie z.B. 
C18), Mitgliederstrukturen, ideologischen Bezügen und Zielen der 
"Atomwaffendivision Deutschland"? 
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Erstmals in Erscheinung getreten ist die "Atomwaffen Division Deutsch­
land" Anfang Juni 2018 mit einem Video mit dem Titel "AWD 
DEUTSCHLAND: DIE MESSER WERDEN SCHON GEWETZT!". 
In diesem Video wurde die angebliche Gründung eines deutschen Able­
gers der US-Amerikanischen "Atomwaffen Division" verkündet. Die 
Gruppierung ist vor der Verteilung des Flugblattes in Köln-Mülheim 2019 
zweimal öffentlich mit Verteilaktionen von Flugblättern in Erscheinung 
getreten. Zu einer etwaigen Mitgliederstruktur der mutmaßlichen Grup­
pierung "Atomwaffen Division Deutschland" oder einer Vernetzung mit 
anderen rechtsextremen Gruppierungen liegen der Landesregierung 
keine Informationen vor. In den USA tritt die "Atomwaffen Division" be­
tont menschenverachtend und gewaltbereit auf. Wie die US­
Gruppierung stellt sich der mutmaßliche deutsche Ableger selbst in die 
Tradition des Nationalsozialismus und propagiert das Ziel, einen "Ras­
senkrieg" vorzubereiten und zu entfachen. 

Frage 3: 
Welche Informationen liegen vor über die Flugblattaktionen in 
Frankfurt/Main und Berlin? Handelt es sich nach Erkenntnissen der 
Landesregierung um dieselben Personen? 

Ende März/Anfang April 2019 gab es eine Aktion in der Bibliothek der 
Goethe-Universität Frankfurt auf dem Campus Westend, wo Flyer der 
"Atomwaffendivision" (AWD) ausgelegt wurden. Anfang November 2018 
wurden in der Bibliothek der Berliner Humboldt-Universität Flyer der 
AWD verteilt. 

Zu möglichen Tatverdächtigen der Flugblattaktionen liegen der Landes­
regierung keine Informationen vor. 

Frage 4: 
Liegen der Landesregierung Erkenntnisse über das Propagandavi­
deo der "Atomwaffen Division Deutschland" vom Juni 2018 vor? 
Existierte bereits zu diesem Zeitpunkt ein deutscher Ableger? 
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Wenn nicht, wie ist das Bild mit der Fahne der "Atomwaffen Divi­
sion" vor der Wewelsburg zu erklären? 

Das Propagandavideo der AWD mit dem Titel "AWD DEUTSCHLAND: 
DIE MESSER WERDEN SCHON GEWETZT!" wurde erstmals im Juni 
2018 auf der Video-Plattform "bitchute.com" veröffentlicht. In diesem 
Zusammenhang erhielten die Sicherheitsbehörden erstmalig Hinweise 
auf die Existenz der Gruppe. In dem Video wird die mutmaßliche Grün­
dung der "Atomwaffendivision Deutschland" verkündet. Über die Darstel­
lung der Wewelsburg in Büren im Kreis Paderborn hinaus ergaben sich 
bisher keine weiteren Bezüge nach Nordrhein-Westfalen. 

In den USA besteht bereits seit einigen Jahren eine gewaltbereite, neo­
nazistische Gruppierung unter dem Namen "Atomwaffen Division". Ob 
bereits vor Veröffentlichung des Propagandavideos im Juni 2018 ein 
'mutmaßlich deutscher Ableger der Gruppierung bestand, ist der Landes­
regierung nicht bekannt. Die Wewelsburg ist als ehemalige "SS­
Ordensburg" in rechtsextremistischen Kreis~n sehr bekannt und die 
Wahl als Hintergrundmotiv unterstreicht plakativ, dass sich die mutmaß­
liche Gruppierung ideologisch in der Tradition des Nationalsozialismus 
sieht. 

Frage 5: 
Wie schätzt die Landesregierung die Gefährdungslage durch die 
"Atomwaffendivision Deutschland" ein? Sind im Rahmen von 
Strafverfahren, oder Maßnahmen der Gefahrenabwehr bereits Pro­
pagandamaterialien mit Bezug zur "Atomwaffen Division" den Be­
hörden bekannt geworden? 

In Nordrhein-Westfalen ist die "Atomwaffendivision Deutschland" bislang 
ausschließlich durch das Propagandavideo sowie die Flugblattverteilun­
gen in Köln in Erscheinung getreten. Es liegen keine Erkenntnisse über 
Mitglieder bzw. Sympathisanten der Gruppierung vor, weshalb keine 
validen Aussagen über eine mögliche Gefährdung durch die Gruppie­
rung getroffen werden können. 

Gemäß der Antwort der Bundesregierung vom 11.07.2018 (BT-Drs. 
19/3359) auf die Kleine Anfrage verschiedener Abgeordneter der Frakti-
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on DIE LINKE im Bundestag "Mögliche Aktivitäten der neonazistischen 
Gruppierung ,Atomwaffen Division' auch in Deutschland" liegen derzeit 
keine Erkenntnisse vor, dass es sich bei der "Atomwaffen Division 
Deutschland" um eine terroristische Vereinigung handelt. 

Die gewaltverherrlichende Agitation der Gruppierung deutet jedoch auf 
eine hohe Gewaltbereitschaft hin. Daher beobachten die nordrhein­
westfälischen Sicherheitsbehörden die Entwicklung sehr genau. 

Frage 6: 
Liegen Erkenntnisse darüber vor, wie die "Atomwaffen Division" 
bislang in den rechtsextremen Szenen in NRW rezipiert wird? 

Es liegen bisher keine Erkenntnisse über eine öffentliche Rezeption der 
"Atomwaffen Division" durch die rechtsextreme Szene vor. 
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